
Erscheint täglich mit flus>
nähme derLonn- « idZeler-
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15 Pfennig.

Kreisblatt für den
Einziger amtUcher veMndigungr
Geschäft»stelle : Hochstraße Nr . 8.

Ar. 77 Und «lö Verlag der Buckdrucksre,
Kranz Schicke!  in Oderl»hnstein.

Kreis 5t.Goar§hausen
Walt sämtlicher Schärten »er « reis« .

Gegründet 1863 . —Zernsprecher Nr . 38.

Bezugs . Preis durch die
Geschäftsstelleoder durch
Loten vierteljährlich 1.80
Mark. Durch die Post frei

ins Haus 2.22

earasta«. te si . Mq  mi. 8ür die Echriftleikung veranuoorli, «,
Eduard Schicke ! ia Oderlai -nstein. 55. Stir§m

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Den Herren Bürgermeistern wird in den nächsten Tagen

eme Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben der
»ememdekafle rm Rechnungsjahr 1916 zugehen.

Diese Nachweisung ist gemäß § 24 der Dienstanweisung
sur dae Gemeinderechner vom 2. Februar 18*8 alsbald nach
tSLr , 1917 ^folgenden Abschluß der Kassen-
Mk twn t .h™ Gememderechner auf Grund des Hand¬
buches sorgfältig auszufiillen und nach Durchsicht und Be¬
scheinigung der Richtigkeit durch den Bürgermeister sGe-

mrfjm fP £ftCn® Pm h Wtai  ds . Js . hierher einzu-

St . Goarshausen , den 28 . März 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

,_ _ ^ e r 9 , Köni glicher Landrat.

Beton ukmechung
Kassenlokal der Königlichen Kreiskafle zu St Go-

We ?kwaen persönlichen Verkehr geöffnet an den
wahrend der Sommermonate von 8— 1 Uhr und

i n !f n 81/2- l Uhr vormittags . .
Wux  an folgenden Lagen ist das ttassenlokal geschlossen-

^ E 24  leben Monats und wenn dieser Tag aus einen j

d̂ n ^ age ^ ^ eierta0  ^ aIIt ' an faem  diesem vorhergehen - j

b) J r! bfi n beiden letzten Werktagen eines jeden Monats . ;
1 Goarshausen,  den 27 . März 1917  I

Königliche Kreiskasse. I . V . : Breets ch

0er

(*[m‘ndW Großes Hauptquartier30. Marz, vormittags: ‘
Westlicher Kriegsschauplatz.

~ der Artors -Front war der Artilleriekampf lebhaft.
ter u.cke?? ^ aast griffen kanadische Regiin^n-
ter unsere Stellungen mehrmals während der Nacht an
Sie sind stets verlustreich zurückgefchlagcn worden einiae
Gefangene in unserer Hand geblieben ' 9

der Straße Perronne -Fins wichen unsere
Sicherungen nach Gefechten mit stärkeren englischen Kräften
m der Lln -c Ruyalcourt -Sorel aus . W a't n

Ioissons versuchten französische Batail¬
lone vergeblich ber Neuville und Maraiva ! Boden m ae-
wlnnen . Unsere Posten wiesen sie verlustreich ab ^ ^

Arsne -Marne -Kanal deuteten AnsammlungenLW ^?dlrneul lind La Neuville auf einen sich oorbe-
te« wurde . ^ »nsere Batterien niedergehal-

. &er Champagne wurden gleichfalls Bereitsten,
srnuzostscher Angrifsstruppen wirksam beschosst 9
Swstttnvo ^ i? ^ ?^̂ (Lothringer Front ) holten unsere
Stoßtrupps 13 Gefangene aus den feindlichen Grüben

Oestl . cher Kriegsschauplatz.
Heeressr, » t des ^ .cmlfeldmorschall«

9ÜOÜHA.  Leopo ■! Ba ^ ru •
öon  Dunaburg scheiterte ein Angriff mebrerer

rufslsther Kompagnien in unserem Feuer . ® PAn der

** * * Generalobersten Erzherzog Joses.
. . . „ . Heeresfront Ma «kenseu.
reme Ereignisse von Belang.

Mazebo -rische Front

Znä7e * Schnelladegewehre und reichliche Munitions-

D »r erste « eueralquartiermeister : Ludeadorss.

^ WTB Konstantinopel.  28 . März . Tigrisfront:
Infolge der im gestrigen Generakstabsbericht gemeldeten
Gegenangriffe unserer an dem linken Tigrisufer operieren¬
den Truppen wurde eine feindliche Abteilung gezwungen,
stw zuruckzuzrehen , wobei sie schwere Verluste erlitt Fm
Laufe dieser Operationen machten wir 180 Gefangene ' die
der 3 . Divison Luhour angehörten , und erbeuteten 6 Ma-
fchinengewehre , 3 automatische Gewehre und ein große
Menge Handgranaten und Jnsanteriemunition

An der Sinaifront wurde festgestellt , daß der Feind be¬
absichtigte , einen Angriff ansziiführen.

Am 26 . März 2y 2 Uhr nachmittags wurden auf dem
schwarzen Meer lechs Schiffe , drei Torpedoboote , zwei
Fliegerschiffe nnd ein kleiner feindlicher Hilfskreuzer und
b . njo drei Wasserflugzeuge wahrgenommen und zwar in

einer Entkernung von etwa 40 Kilometer vom Land . Ein
^ 'bster warf erfolglos drei Bomben auf das Vorqelände
westlich Torkoies (?) . Unsere Land - und Seeflieger stieoen

Boniben auf die feindlichen
Nugschiffe ab . Die Wirksamkeit dieser Bomben wurden
von zahlreichen Stellen beobachtet . In dem Luftkampf , der
darauf zwischen unseren und feindlichen Fliegern stattfand
erlangten unsere Flugzeuge eine überlegene Stellung über
die Gegner , zwangen sie durch Maschinengewehrfeuer , sich
von ihren Flugzeugmutterschiffen zu entfernen , und nötigt
sie zu fahem Niedergang auf das Meer . Unsere sämtlichen
Flugzeuge kehrten unbeschädigt zurück.

eiserne Organisation durchsetzte Deutschland trotz der Lei¬
den und Verzweiflung der Bevölkerung die Heere und Hab,
Ue Jo zahlreich und vorzüglich ausgerüstet erhalten wie je¬

müssen ® ° 8 ^ baä  Erflgswerkzeug , das wrr besiegen

G e n f , 29 . März . Mit 347 gegen 108 Stimmen lehnte
die Kammer den Antrag ab, 75 000 Mann von der Front
aus alteren Jahrgängen heimzusenden . Der Sozialist
Bnzon rief : Dieses Ministerium zeigt gegenüber der dro-
henden Hungersnot dieselbe Haltung wie Briand ! Rkbot
stand dem von der Linken hart in die Enge getriebenen
Kriegsminister mit Berufung ans den allgemeinen Ernst
der Lage bei . Er betonte , Frankreich könne jetzt von ena-

maleriI wrlanfen .̂ ' * **** " ^erstStzung an Menschen-

^ ^ uer Vorstoß gegen England.
WTB . (Amtlich .) B e r l i n , 30 . März . In der Nackt

i-msV ? ’ äUtt l. 29 ' ^ är ä h^ ben Teile unserer Seestreitkräfte
T bet  S -'dvstküste Englands abgestreift.

^ bemann englischen Dampfer „Maseottp"
\ .0097 Br -R .-T .), der 8 Seemeilen östlich Lowestoft anae-
^ troffen nnddurch Artilleriefeuer versenkt wurde , sind
| wubtiige ötrntfröffe noch Handelsverkehr gesichtet wor-
! w hcr  Besatzung des Dampfers „Mascst-
^ te wurden gefangen genommen.

. Neue U-Boot -Erfolge.
Berlin,  30 März . (Amtlich .) An neuen U-Boot-

er .olgen kornmen nach Meldungen zurückgekehrter U-Boot?
zu den im Marz veröffentlichten hinzu:

- - '̂ TjEPfer . zwei Segler , 14 Fischcrfahrzeuqe mit ins-
i AsO '" k 90 000 Brutto -Registertonnen und zwar 24 eng-
! ?bws ? n^ k ^ ^ '^ ^ .? ° ^ ugiesisches, 13 norwegische,
, ein holländisches, ein dänisches und sieben Schiffe, deren
' ? frS» n ^ md )t feststellen ließen , darunter ein englischer
: Hilfskrenzer von mindestens 8000 Tonnen

m Elus dom geräumten Gebiet.
' ^ 5 * ^ ' 30 ‘ Wie Pariser Blätter mel-

von Cowv ê2sS !!^ " Ö°r ^ er  Räumung des Waldes
^ Oouzy 28 000 Kilogramm Sprengstoff zur Explosion.
bedeckt ^ G^ ° !0n b,e  S an 3e Ebene wie mit Mehl

WTB . Amsterdam,  30 . März Der Kom-psonn

EntenM ru pp en^ ™ ^ fiBer bie «age der

de Gebiet ^ An ' w" 0T ^ 7 " ^ st̂ icht das daAter liegen-
Gebiet . An den Wegekreuzungen befinden sich Minen-

trrchwr von durchschnittlich 40 Fuß Tiefe Die Zugänge zu
den Dörfern sind mit Stacheldraht verstärkt . ° 9 9 3 j

t #5ia ^mmnitng nlmr9trm ?tti.
i * ** * ” " - M,M - rz . Amtlich wird »er, »u,b - rti
> unb  füdöftlicher Kriegsschauplatz.

m,T>e b . s»nb« « tomgrtft.

Kan ^ z^ Ebschnitt war die Artillerietätrgkefl in den j
H, »ne tü ™ri Är7st [T en  Unternehmungen sehr lebhaft,

rekv und Areo standen gestern unter Feuer mittlerer j

! Was geschieht mit dem Zaren?
! : ( * “ u ä 0 März . „Rußkija Wjedomosti " vi-
j suchte Kerenski den Rat der Arbeiterdeputierten
' naa l  Fragen der Mitglieder antwortete:

/ '? ,' ? la Nikolaiewitsch wird keinesfalls Oberbefehlshaber
stürmischer Beifall .) Der Zar , von allem oerlassen hat
JustiRamt ? b Regierung um Schutz gebeten . Als oberster
^ustizbeaiiiter halte ich fein und seiner Familie Schicksal in

H ^ n - Aber unsere wunderbare Revolution war
sast unblutig und ich will nicht ihr Marat sein . Mit einem
Svnderzuge lasse ich den Exzaren nach einem bestimmte»

«- 4 *L

‘ä s « ^ ‘ i ‘« xwm rLtohu 'Zi ' M
Go i ^ Ul gch -ndheitshalber nach Norwegen reist Beim
Gottesdienst ,n der Schloßkirche am letzten Sonntag öo

erste gewesen sein, der die Knie beugte , a ?s das
Gebet für die provisorische Regierung gesprochen wurde . :

^7 Treueid der russischen GroWrsten.
WTB . A m st e r d a m , 30 . März . Die SWs"

bet aus Petersburg vom 28 . März : Alle Großfürsten und
die anderen Mitglieder des Hauses Romanow haben der
prov „ or,,chen Reg,erring den Treueid geleistet . Der früher«
Zar und feine Familie befinden sich noch in Zarskoje Sei,
Die aus Wache stehenden Koldateu grüßen den siaren wie

Oberst" 9^chen Offizier und sprechen ihn mit „Herr

WTB ^ 7 ? " ^ " " 0 Generals Iwanow.
1111s ' 30  mti - »'s » « ■:

ene7 a^^ 11?anolD' ber  gestern in Kieiv verhaftet wurde
w,rd nach Petersburg gebracht werden . '

" 8 er li! fr !'*™'* bW  russischen Vorgänge.
n„ao  X n ' ? ? ' Rkarz . Einer Meldung der V Kta "
aus London zufolge sind in den dortigen Klubs bedenklicke
Gerüchte ,n Umlauf über die Rückwirki-ng der russisckkn
Ereignisse auf Griechenland und Italien . 9

^ . .Reue Kundgebungen gegen den Krieg.

Vhe ? ' 9̂ 9spT ^ i" Petersburg äls unh ! l7bar

. Frankreichs Jahrgang 1918.
„ iT ' b französische Kammer hat , wie bereits gemeldet mit
großer Mehrheit beschlossen, den Jahrgang 1918 vom 12
April an emzuberufen . . Der Kriegsminister Painleve
führte bei dieser Gelegenheit aus , daß vielleicht auch dieser
7 di ? M9 ^gen Ernte beitragen , er sein Gewicht
n die Wagschale werfen müsse. Er sagte weiter - Wir tre-
? l .' n ^en entscheidenden Abschnitt des Krieges aber ent - ‘

j £ ,bJ nb  h « ßt nicht kurz . Erstmalig mußte die ' stolze deut !

Friihlingsfeldzuges seien , es wäre kindisch die Rückwärts ' ' neugebildeten Zentralkommission ' der Arbeiterschaft in
bewegnng der Deutschen als Verzicht au zufassen Me Zk ^ " " iimilitaristiscken . . ' »

beweist mehr für die Stärke der englischen und
als für' d^ Sckwäck ^ Engheit im Zusammenwirken
tnfrrtaiJ? 16  Schwächung der deutschen Heere . Die Rück-
wartsbewegung beweist , daß das deutsche Heer nötig hat
all " Schlacht zu sammeln . Deutschland faßt
tcn C Im  ^ eere un ^ lm Innern zu einer verzweikel-

oon Man7 9und9 Ä Mobilmachung aller ^Kräfte
Härte J m  L ? durch die verabscheuungswürdige
der kusammen Bürger d?r besetzten Län-
.Js ^ uiammen . Deutschland habe alle Söhne die Waffen

gen können , auf das Schlachtfeld geschickt. ' Durch eine

v°E , gfefr "l  EaradLnLLrL
ausqesändt dak ^ n alle Frontteile Telegramme

mlZ bäu l n m ,tm des Frwd-Ns„ r.
«B,rLfc c„ ® „S " " 9 ^ " b™

Gerüchte über einen Sonberftiebe»

nalje bevorstehenden russischen Separatfrieden . Auch im



Haager diplomatischen Kreisen werden diese Gerüchte nicht
für ganz grundlos gehalten.

Stockholm,  29 . März . Nach der Petersburger Tel -
Agentur erhielt bereits der gefangene Metropolit Szepticki
aus Lemberg die Erlaubnis , Rußland zu verlassen.

Revolutionsstimmung in Italien.
Berlin,  29 . März . Der Berichterstatter des Zur.

Taaesanzeigers schreibt von der italienischen Grenze : So¬
wohl in Rom wie im ganzen Lande besteht eine Stimmung
die an die Vorgänge in Rußland erinnert . Von uberalt
her kommen Nachrichten über große Ernährungsschwierig¬
keiten als direkte Folge des deutschen Tauchbootkrieges
Wichtige Maßnahmen der Regierung lasten erkennen, daß
man der Situation nicht vorbereitet gegenübersteht.

Infolge andauernder Unruhen in Turin , die tn der
letzten Zeit eine immer gefahrdrohendere Gestalt annah-
men , ist daselbst der Belagerungszustand verhängt worden.

Belagerungszustand in Spanien?
^ WTF . M a d r i d , 30. März . Havas meldet : Ein De¬
kret hat die konstitutionellen Garantien in allen Provinzen
des Königreichs aufgehoben.

Bisher 2000 Amerikaner gefallen.
G e n f , 30. März . Wie Lyoner Blätter berichten, sind

bereits 2000 Amerikaner in den Rechen der britischen Ar¬
mee gefallen. Der zuständige Ausschuß des Pariser Ge¬
meinderats nahm einstimmig das Angebot der Vereinigten
Staaten an , in Paris eine Statue Lincolns zu errichten.

fe W i»i Kreis.
Oberlahnstein, den 31. März.

: : Jmmobilien - Verkauf.  Bei der gestrigen
Zuschlagserteilung aus die zur Versteigerung gestandenen
Felder und Weinberge der Witwe Losem wurden nochmals
ganz wesentliche Uebergebote erzielt . So kaufte u. a . Herr
Lokomotivheizer Joh . Beeter 14 Ruten Ackerland unter der
Grenbach zu 905 M.  Herr Jak . Losem 15 Ruten Acker im
Blender zu 1550 JH,  Herr W. Schüler eine Wiese mt Hel¬
mestal zu 225 .M,  Herr Obsthändler Mart . Bang 34 Ruten
Weinberg und Gartenland am Kirchhof zu 3335 <M.  Herr
Joh . Winter 17 Ruten Acker neben seinem Haus am Ahler-
weg zu 1580 <U,  Herr Franz Adler 32 Ruten Acker an der
vrenbach zu 1860 M,  Herr Joh Herpel 105 Ruten Acker
hinter der Grenbach zu 4400 M und Herr Jean Losem 19
Ruten Acker am Kirchhof zu 1785 <M.  Auch die übrigen
Ländereien wurden dementsprechend bezahlt , alles Preise
tzie doppelt so hoch stehen als diejenigen vor dem Kriege.

: - Lichtbildbühne.  Die Rächerin ihres Vaters
b heitßt der Hauptschlager in 3 Akten, welcher am Sonn-
tvg in der Lichtbildbühne zur Vorführung kommt. Außer-
itm  gelangt ein Detektivfilm: Der Steckbrief, welcher mit
feinem spannenden Inhalt das Beste darstellt , war in letz¬
ter Zeit auf dem Filmmarkte erschienen. Die letzten Kriegs-
»erichte, ein 2 Akter-Lustspiel, eine glänzende Komödie, be¬
schließen den auserwählten Spielplan . Alles nähere ist aus
her Anzeige in vorliegender Ausgabe ersichtlich.

§§ Markenfreies  Mehl und Brot . Durch Ver-
mdnung des Reichskanzlers ist bestimmt worden , daß die
Lommunalverbände für die Abgabe von Weizen- oder Rog-
grnmehl , das aus dem Auslande stammt oder aus auslän-
»ischem Getreide ermahlen ist, sowie für Brot , das ganz
«der teilweise aus solchem Mehle hergestellt ist, Höchstpreise
festzusetzen haben . Soweit Höchstpreise für die Abgabe von
»ländischem Mehl und Brot festgesetzt sind, gelten sie bis
«uf weiteres auch für die genannten ansländischen Erzeug¬
nisse. Um den Kommunalverbänden die Möglichkeit zu ge¬
hen, sich über die Vorräte an ausländischem Mehl in ihren
Bezirken zu unterrichten , ist eine Anzeigepflicht für dieje-
»igen eingeführt , die ausländisches Mehl in Gewahrsam
Haben oder auf Grund von Verträgen die Lieferung solchen
Mehles verlangen können. Dies gilt nicht für Mehl , das
zum Verbrauch im eigenen Haushalt oder der eigenen Wirt-
Mast bestimmt oder der Zentral -Einkaufsgesellschaft abzu-
Mefern ist.

> « iederlahnstem, den 31. März.
(!) Auszeichnung.  Dem Pionier Gefreiter Josef

Nett von hier , welcher sich auf dem östlichen Kriegsschau¬
plätze befindet un«d selbständig einen Minenwerfer führt,
wurde für besondere Tapferkeit vor dem Feinde , mit dem
Eisernen Kreuze 2. Klasse ausgezeichnet.

!-! DasSchuljahrder  gewerblichen Fortbildungs¬
schule schloß am Donnerstag mit einer Unterrichtsprobe in
Anwesenheit des Schulvorstandes . Die ausgeführten Ar¬
beiten und Zeichnungen warxn in den unteren Räumen
Her Schule zur Besichtigung ausgelegt . Von den zur Ent¬
lassung kommenden Schülern wurden nach einer kurzen
Ansprache durch den Schulleiter drei Schüler durch Ueber-
«eichnng von Diplomen Anerkennung ihrer guten Leistun¬
gen und ihres Wohlverhaltens ausgezeichnet. Es sind dies
hie Lehrlinge 1. Alyos Tschauder (bei Herrn Klempnermei-Jer Peter Müller);2.Heinrich Elbert(bei der Firma Stra-enwalzen-Betrieb ) ; 3. Fritz Gutherz (bei der Firma
Ganhe u. Gockel-Oberlahnstein ) . Die ausgelegten Arbeiten
fegten Zeugnis davon ab, daß die Fortbildungsschule auch
An der Kriegszeit mit allen Kräften bemüht ist, die Heran¬
bildung eines tüchtigen Gewerbestandes zu fördern.

)( Wohltätigkeits - Unterhaltung.  Die
hreiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz veranstaltet
am Sonntag , den 1. April im Saale des Hotels „zum
Deutschen Kaiser" eine Wohltätigkeits -Unterhaltung . Der
Erlös ist zum Besten bedürftiger Kommunikanten - und
Kvnfirmanden -Kindern unserer im Felde stehenden Mit¬
bürger bestimmt. Alles näher ? siehe im heutigen Inserat.

) ( B e t r . K o h l e n a u s g l e i ch. Bei der Handels¬
kammer zu Limburg/Lahn ist eine Kohlenausgleichstelle für
solche Betriebe errichtet worden , welche sehr dringende Hee-
resliefernngen haben . Von der Handelskammer sind an die
einzelnen Betriebe Rundschreiben mit Fragebogen gesandt
worden , ebenso an die Kohlenhandlungen des Bezirks.
Diejenigen Betriebe , welche solche Heereslieferungen haben,
und diejenigen Kohlenhandlungen , denen etwa das Rund¬
schreiben sowie der Fragebogen nicht zugegangen sein sollte,
werden gebeten, dieses der Handelskammer Limburg/Lahn
umgehend mitzuteilen.

Braubach, den 31. März.
(tz) E i n b r u ch. In die Bäckerei von Friedrich Merx

Witwe wurde am Donnerstag abend eingebrochen und dem
Schaufenster 2 Brote entnommen . Der Einbruch geschah
von außen und wie festgestellt wurde gegen 10 Uhr.

c Camp , 20 . März . Die regelmäßigen Fahrten zwi¬
schen Boppard -Camp -Bornhofen -Salzig werden am Sonn¬
tag , 1. April ds . Js . wieder ausgenommen . Die erste Fahrt
von Boppard nach Camp -Bornhofen findet vormittags 7,40
Uhr im Anschluß an die von Coblenz und Simmern ankom-
menden Züge statt . Bis auf weiteres werden die Fahrten
nachdem am 1. Oktober 1916 ausgegebenen und im Mittel-
rheinischen Kursbuch veröffentlichten Fahrplan statt.

Zeichnungen aus die 6. Kriegsanleihe.
Landesversicherungsanstalt Westfalen 16 Mill . M.
Landwirtschaftliche Provinzial -Genossenschaftsbank für

Brandenburg 10 Mill . M.
Leipziger Lebens-Versicherungs -Gesellschaft (Alte) 7

Mill . M . ‘
Sparkasse der Stadt Straßburg 6 Mill . M.

Städtiscbe Sparkasse Forst i . d. L. 6 Mill . M.
Thüringische Landesversicherungsanstalt 5 Mill . M.
Provinziallandtag in Pommern 5 Mill . M.
Eisenhüttenwerk Thale , A.-G. in Thale am Harz , b

Mill . M.
I Landkreis Flensburg 4 Mill . M.

Städtische Sparkasse M .-Gladbach 4 Mill . M . l
Stadtverwaltung Kassel 3y 2 Mill . M.
A.-G. für chem. Produkte Scheidemantel 3(4 Mill . Sf . '

Riebecksche Montanwerte 3 Mill M.
Landfeuer -Sozietät der Provinz Brandenburg 3 Milli - jj

ouen Mark.
Wanderer -Werke, A.-G. in Chemnitz, 3 MiU M.
Bayrische Vereinsbank 3 Mill . M.
Metallwarenfabrik Louis Busch, Mainz , 3 Mill . M.
Kreis Norderdithmarschen 3 Mill . M.

BemW«.
* M a i n z , 29 . März . Die Mainzer Frühjahrsmesse

wurde gestern, nach dreiwöchiger Dauer geschlossen. Der
Betrieb auf der sog. „Juxmeste " übertraf den aller Vor-
jahre ganz bedeutend. Die Budenbesitzer selbst erkläre«,
daß sie diesmal , ohne viel Reklame machen zu müssen, ge¬
radezu glänzende Geschäfte machten. Einem sehr erhebliche«
Teil der Meßbesucher stellten diesmal , weit mehr als sonst,
Soldaten und Verwundete . So glänzend nun auch der
Geschäftsgang in den verschiedenen Schaubuden war , so ru¬
hig ging es in den recht schwach vertretenen Verkaufsständen
zu. Es gab ja freilich auch recht wenig zu kaufen, da ja die
meisten Artikel unter Kontrolle , d. h. unter Karten - resp.
Bezugsscheinverkauf stehen. Die wenigen Zuckerbuden wa¬
ren stets umlagert und trotz der enormen Preise meist bald
ausverkauft . Der Geschirrmarkt, der auch diesmal weit ge¬
ringer beschickt war , hatte infolge der sehr hohen Emaille¬
preise eine sehr lebhafte Nachfrage zu verzeichnen.

<K»kt«Mbmst--O»b«mlg ot ObarlatznstnA,.
i» der Pfarrkirche zum HI. MarlmnS

Pal « sonnt«g, den 1. Lpril 1917.
mtfc7‘ « Uhr hl. Mefie« ; S Ufer S,mnafiak « eff- SGrich

«eff«,) 9 lty» Schulmrff« mit Predigt ; 10'/, Uhr Hnchcr-.nl mit Pre¬
digt Sr«chmittag< 2 Uhr krieg«kreuzwegandacht; 5 Ufer Kasten-
prefeigt.

Am DienStcrz «bendS 6 Uhr Andacht für unser« Krieger, a«
Mittwoch Fastenandacht

N» M»ntag. Dienst «« «nd Mittwoch »an -R Ufer «» ist Ge
legesfeeit zur fei. Deichte für Anngliug« und Männer.

GattettienstOrdnung der « asgelischen
®onn!a£ Palmsonntag, bat 1. April 1917.

D»,« ittla«r i0 Uhr: Konfirmation feer Konfirmanden; im An¬
schluß daran Feier feeSh Abendmsfels. 21, Uhr Vetteldienfi
Huugfrauen- und HnuglingSneretn fallen an«

Gstte «dienst-L)rd»«a> in Niederlahnstei «.
Sonntag , den 1. April 1917. Palmsonntag.

7 Uhr Früdmege in der Barbarakirchr; 8« , Uhr Mriüermefs«
in der Johanniskirche, 8' , Uhr hl. Messe » Predigt in der Bar-
barakirck« 10 Uhr Hochaml in der Johanniskirche. in welchem
die Passion deutsch gesungen wird von unserem Kirchenchor. Bor
dem Hochamt Palmenwetfee. Nachmittags 2 Uhr gefi. Riosenkranj-
anda c-l. 3 Uhr Beeidigung eines gefangenen französ. Soldaten.
»,4 Utir Andacht in der Johanniskirche. 4 « hc Versammlung fees
rehrli"gsver«i»S. Abend« '/,8 Uhr Fafirnpredigt.

Mittwoch und Samstag nachmittags von 3 Uhr an Gelegen¬
heit zur hl. Beicht. . . ^ .

Klanke weich« ihre öfierl Kommunronim Hause empfangen
müssen, wolle man im Pfurrdar.se b-s zum nächsten Mittwoch an¬
melden. - Mittwoch Gönners .ag, Freitag, afeend« */»8 Xhr, La¬
mentationen.

«ottesdienftOrdnva , i» Braubach.
Ä v « u g e l ! s ch « Kirche.

Sonntag , den 1. Apr l 1S17. Palmsonntag.
vormittags 10"« Uhr: Predigtgottesdienst. Nachmittag« 1<‘

Ufer: Vorstellung »nd Prüfung der Konfirmmifeen.
rra , h o ! i s che Kirche.

Sonntag , den l . « vril i!«)7. Palwsonnta ».
vormittag « 7ch. Ufer: Fruvmefie. 10 Uhr: Hochamt » «*

Pvffio» Bor feem Hochamt P »l« enwelhe. NachmtUags 2 Uhr
Passto» 1an»«cht. Mittwoch Nachmitra: 4 » gr : Beichte

NMmitmchmM.
Die MM der Kitt« z«rBoMIche

für die 14. Woche (von Dienstag , den 3. bis Dienstag , de»
10. April ) findet Montag , Nachmittag von 2— 4 Uhr m
Stadtverordnetensaale statt . Am Ostermontag wird nicht
gekocht. Dagegen gilt die Karte noch Osterdienstag . D,e
Karte kostet 1,80 Jt.  Das Geld ist abgezählt mitzubringeir.
Außer der angegebenen Zeit werden keine Karten ver¬
kauft. Der nächste Verkauf findet Osterdienstag statt.

Niederlahnstein , den 30. März 1917.
Der Magistrat.

0u Her
wird auf Nr . 83 der Lebensmittelkarte mit 60 Gramm am
den Kopf ausgegeben für die Buchstaben

M , N, O, P , Q , R bei Benner,
S , Sch, St . Sp , T , U bei Battes,
B , W, Z bei Pink Wtw.

n vl  Ö t  In
werden auf Nr . 84 der Lebensmittelkarte mit 125 Gram«
auf den Kopf ausgegeben für die Buchstaben

A, D , I bei Klug Ehr .,
B , C bei Klug Jak .,
E , F , S bei Strobel und Seyl
G , L, T bei Klein und Kunz,
H, P , Q bei Battes und Dötsch,
K (ohne Krankenhaus ) bei Kratz,
M , St bei Rabenecker und Mondorf,
N, O,R bei Ems,
Sch, Krankenhaus bei Nitzling,
Sp , U, V, W, Z bei Kaffei.

Serivge (Rollmöpse)
find in hiesigen Lebensmittelgeschäften in vorzüglich«
Qualität in Büchsen zu vier Stück zu haben-. Der VerkaM
ist frei, doch muß Lebensmittelkarte vorgezeigt werden.

Niederlahnstein , den 30. März 1917.
Der Magistrat.

HolzversteigmU
9m  lumende« Wontni, tn 2. AM

vormittags - Uhr
beginnend, kommt im Osterfpaier GemeindeM«»DWU„$oteniflll*
folgendes Uetzil, jut Verfieigrrung:

1. 4 eichen Slämmchrn von 0 .2$ Fest« .,
2 21 Raumm. eiche« Nutzholz
3. 2 „ Knüppelholz,
4 129 „ buche« Scheitholz a«fe
S. 54 „ Knüppelholz

Bemerkt wirb, baß bas Holz für Lanbmlrte gut M
Abfuhr fitzt.

Osterspai, ben 87. März 1917.
Der Bürgermeister: Ai »dsfüße ».

«kickkbilL-Sülme
II »berloknstein
s  i « Smlez« MM«,

Hochstraße 72.

Somttai. de«1. Ästkll,o«2—1»llhr
— f,rt « Shre»d z« fetze«. —

Spielvl » n.

va £iko -D)odie llr . 117.
Die «eueste« Kriegsberichte«. alle« rr »«te«.

— Kunstfiln' . —

Die Rilcheri« ihres Baters.
Großes Film Schanspiel in 3 Akten.

Dieser Film führt uns mitten hinein in bie h,iß-
blniigen Kreise des spanischen Adelsln» , w» Jntn-

l a«nte»l«m, Rachesucht, Liebe. Leibenlchastu«b har« .
^lose G«genfr«iheit im Derei» mit «rrfemerlem Lebens¬

genuß dicht beiri»ander wohnen._

l

M»s »mserer Detektiv-Serie . —
Oer Steckbrief.

Gin spanrenber Detekii»-Schlager in 3 Ukren.
Kespielr von ersten Künstlern.

- Spannend v«« Anfa ng bis Ende . —
Lachend »achen.

Vftkt vnm sie losjelassea.
«in köftlickes Lustspiel in 2 Abteilung.«.

Strobwiktwerkreasten.
Glänzende Kowsdie.

Un, gütigen Zusp-.uch bittet
Die Direktion
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All dieMWOer
6t. GllilrshllllseilS.
Am Mutig, »n 2. April 1917,

Anis 8'|i Uhr
fbibct im Saale „Zur Nheinlnst " dahier ein durch Bild¬
tafeln erläuterter Dortrag über

Jealschlaads MrtsWsKräste
statt.

Der Besuch des zeitgemäßen Vortrags Ist vaterlän¬
dische Pflicht für Männer nnd Frauen

Et. Goarshause«, 2». März 1S17.
Der Bürgermeister.

3llge»dkMMgiiie 1Ü1O.-Lahnstein.
Morgen Sonntag, denl  April, nachmittags3 Ihr:

rum - unL Spielstände.
Antreten auf dem Schulhofe der Freiherr von Stein-

Schule.
Neuanmelduugen « erden vor Beginn der Hebung an¬

genommen. Der Führer.

Zeichnungen
ans die

sechste Kckgsrnleihe
nimmt entgegen

volksbank Ob erlab« stein.

3ch übe Mine Praxis wieder
selbst aus.

Sprechstunden: Aon». 11—12 Uhr.
nachmittags4 6 Uhr

Samstag«achm. ist das Mo geschlossen.
Besing , RechtMMt, MöerliMeiii.
SreiB. SauitSts-KolomeI. R. ».

NieLerlaknstei « .

Wohltlitiglieits-Mnhßttnng
AM» Beste« bedürftiger Kommunikanten- »nd
Konfir« ande«-Kiuder ««fer Feldgraue» am

Sonnt»,.  denI. Aprild. 3s. Abends8'/, Uhr
i« Saale von H . Herz (»Zum Deutschen Kaiser") .

Zur recht zahlreichen Teilnahme der Bürgerschaft und
Gönner ladet ergebenst ein

_ Die Führerschaft
Unserm lieben Freunde

Orr « Pappe
1» feine« Sbjöhrigen Dienstjubiläun, sende« nachträglich die

besten Glückwünsche
aus dem fernsten Osten drei freue Freunde.

H Lechue», I Ma», »ld, Z. Blum.

Berufs-Sattler
«h Lriegrbeschildigte und Zivildienstpstichlige filr unsere
Mttitr- r. Lederwarensabrid in dauernde«tellnug gesucht.

Srietrich Kirchner, 8 m. 9.
Remscheid.

Todes'Auzeige.
(Sott dem Allmächtigen

hat es gefallen, heute Mittag
12 Uhr uusor geliebte« Töch-
terqen und Schwesterchen

Margaretha
nach kurzem schweren Leiden
im Alter von 4 Jahren wie¬
der zu sich in den Himmel
aufzuuehmen . Dies zeigen
mit der Vitt , um stille Teil¬
nahme tiefbetrübt an
Postschaffner Knopp

z. Zt . im Felde
nebst Frau und Kindern,

Niedertahnstein,30 3 1917.

Die Beerdignng findet Mon¬
tag de» 2. April Mittags
1 Uhr von Johannesstr . aus
statt.

Dr . ZmMkMM 'sche

hMbelsschileKoblenz.8 Handels- mb
höhere Handels-

saihblafse
fSr beide Geschlechter.
Begnn des neue«

Schuljahres
42. April 1917.

Näheres durch Prospekt.

Eine schöne, hochträchtige, zum 8.
Mal kalbendeZahrbah

(Labnrasse nnd fehlerfrei) preis¬
wert zu »erkaufe«.
Frau Wta»1a Metz Wtw ., Frücht.

Köcheu.Zimmer
i« Hinterhaus zu vermieten.

Burgstratze 11.

Todes - f Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige allen Verwandten, Freunden und

Bekannten hiermit die Trauernachricht , daß heute früh 7' /, Uhr unsere
liebe, gute, unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante

Fm Martha Elisabeth Äöllefeld
geb. Schaarmann,

nachdem sie schon 10 Jahre erblindet und ihr Satte ihr bereits vor
46 Jahren in den Tod »orangegangen war , infolge Altersschwäche
nach kurzem Leiden im Alter vou 83 Jahre «, von dieser Welt in ein
besseres Jenseits abgerufen wurde.

Das hohe Alter veranlaßt « die Verstorbene- vor einiger Zeit zu
ihren Angehörigen nach Oberlahnstein uberzusiedeln, wo sie am
Montag  nachmittag 3 Uhr von Ostalleestraße 25 aus beer¬
digt wird.

Es bittet um stille Teilnahme
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

krlllMtWhrtt 3nffn5 völlekelü
md Fmille.

Oberlahnstein, Bebra und Essen, 31. März 1917.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme während der Krankheit, sowie bei der

Beerdignng meines nun in Gott ruhenden «n»ergeßlichen Gatten,
Schwiegersohns, Bruders , Schwagers und Onkels

Iosexk Lkmiel
spreche« wir allen, ganz besonder- dem Herrn Fabrikbesitzer Georg
Lübbecke  und Bruder , den Herrn Meistern und Arbeiter« der Papier¬
fabrik, dem wohllöbl. Werkmeister Berein, sowie den vielen Kranz- uud
hl. Mess« spende rn unseren herzlichsten Dank aus.

Die ttanernde Gattin Maria Magd. Chmiel geb. viirschinger.
Oberlahustei«, dm so. März 1917

Afatt Karlen.

VMtsWII.
Für die überaus herzliche Teilnahme und für

die schöne« Kranzspenden bei der Beerdigung unseres
unvergeßlichen teuren Gatten, Vaters , Großvaters
Bruder - und Onkels sprechen mir allen Verwandten,
Freunden Bekannten und «nser« werten Kunden
«nsern innigsten Dank aus.

Bornich, de» 30 März1§l7.
Familie WeißmiiSer.

SiuMHIH.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme bei

dem Tode sowie bei ber Beerdigung « eine« liebe»
SohneS unseres gute« Bruders

Jakob Breit
spreche« wir allen, besonders der Freiwilligen Sa
nitäts -Kolonne, sowie seinen Schulkameraden und
den Kranz- unb Mefle-Spendern »»fern herzlichsten
Dank aus.

Die traneruden Hinterbliebenen.
Niedevlahnstein , den 31. März 1917.

jede

„„ „.ilchschlender«
rj Größe s«for> lieserbar zu FMnifpreisin , offeriert

M . Leiita,  hoizWü.
Fernsprecher Nr . 9.

mNm

Ichlff-SchmvnLher statt 1* 5 Dt. fttt Ul # K.8atjB(iRirttfe. KM<» MrroättSnöStn*, sticktu.
stw 't. Verlenkba« « ähm<l(chit>«>t» alle » vol ».
arte « , ck« Jahre Liek, aut d. Deotiq .« e»» te».
«eretne . »u» de» Deutschen volle».Latalo« «« a.

I. Jscobsohn , Berlin, Mb£ IFrMiMraM

Z SS s=2 ^ %>
.5 S 05

watm/tm **»*.*» *«* >>.....« km

Ferche Sarge
*11 fedrr Große, Au- -n-.d

Preislage >-r s n»' ■.; j -
Hkrm. £ifl!mer . 2Hreisrrr8ki ^ r.

Schttlstrasie 31.

Zeichnungen
auf die

Sechste deutsche KrieiMleihe
nimmt kostenlos entgegen

äckgur Usrr,  öankgeschäkk.
Jemand s»cht

Gasherd
mit 2 Flammen zu kaufen.

Oaf »» H»atze 4.

E :»e lrachtdare

Kah
und euien ' /* Jahre altenStier

zu verkaufen. Hei « Fetz»
Dörscheid.

Kiaderbett«L-
jß  verkaufen

MUtzelmItrast» t.

Für unser Tonsumgcschäft
^ wird ücdnger

Vnblisstt oderR-rbSilkprin

Sri»MMn Mi)Wisch»
gegen gme Bezahlung gesucht.
Fra » Wei » , Niarienstraße.

Ntederlahnstei«

für sofort gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnis'

abschrii'en find vn'ei Angabe
der Gehaitsansprüche zu richten
au

Gonsumg-schäit
ber Abtten EkseWüst siir

Glnsindnstrie
rar « . Fr 'kdried Siemens

A '- kituogf Wirge » .

McheâFM
für einige Stunde » täglich gesucht.

Frau Hrof Kchoubrl.
_ Ofltlct »

Die vnt Krau Kuffauf Wtw.
»erntzie
1 ZmAtt-WohAiii

mit Zubehör ist -um 1. Juli
ds. J >. zu »ermieten.
?eh>er Fluik , Nieder 'ahnstein

4 schöne Kmilll-ea
darunter 9  K,l «. Ukfen »nd
et» Dchztfcho» Niesrnfches*
»erakufen . Näh , A« » aDratzr 8,
1. Etage , Niederlahnstei ».

Eiserner SiMme»
zu »»rkaufen . , MUH. Motz

Niederlahnfiem

14 Me» Gme«,
»ahe der Stadr , unter günstigen
Bedingungen zu vCttanfen

Nähere « i. d « cschäftsst.

Timereii
Söcrlahsstei».

e. «.
Da es unS immer noch

nicht möglich ist, wieder re¬
gelmäßig Turnstunden abzu-
halte», werden die jüngeren
Miiglieder »usgefordert sich
ohne Ausnahme der Jugrnd-
w?hr arzuschließen Nächste
UebungSstunde morgen Sonn¬
tag mittag.

Der Vorstand.

Eine wertvoRe
jBfo & ö &ü©

verloren von bec Lahn di« an
Idie Svangel . « irche abzugesten iu

der Geschäftsstelle.

Gestern Mittag wurste heim
!Briketts »erkauf bei Herrn Anton
!Faust ein

Schir«
l».Kohlen, t>a der Lar »- e kuni.tisi,
so « trd derselbe ersucht denselben

| {ttrü (f <ubTiNgeu oder anderfall»
Anzeige erfolgt.
Lr »» 5 Aagrr ». Niederlahnsteiti.

IMEI

7igai *etta » .
“ " direkt von der Fabrik

zu Orieinalpreiaon
loo zigr iitinuL 1,1 Fit. l .«t
100 „ .. 3 „ 2.8#
100 „ „ Z .. . 2.W
100 .. „ ft ! „ 3.2»
100 „ „ S .2 .. 4 S,
Versand nur gegen Nachnahme

ron 100 Stück an.
7i!raprpw prima Qualität , toh >.« 1
4113!i GH bis 2 0. - M. f.  Mitto.
Goldenes

Haus
G. m. d. H.

KÖLN, Ehreaatrasse 34.
Tele?« A »068.

Ansjtöpsen
von Bägctn und Tieren Natur¬
getreu. Preiswert

Jea« Drirurug
Voblrm . Sdhrstraße 47/4» t>.
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5°|0 Deutsche Reichsauleihe.

41-1° Deutsche Reichsjchatzaulveisuuge«. mimt  mit lio-t bis 120%
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5«/« Schuldverschreibungen des Reichs und

4'/-'/. Reichsschatzanweisung hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibung frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß

vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es der
Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsicht-
nch der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere
Wertpaprer jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwenduxg.

Bedillgaagea.
l. Alluahmestelleu.

Zeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden

»»» Dimmtiz, re» IS. Mrz. dis
Rmtiz. de» lti. April 1917, »tittog$ l llhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei allen Zweig¬
anstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegenge¬
nommen . Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ),
der Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse in Berlin , der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweigan-
ftalten , sowie sämtlicher Banken, Bankiers und ihrer Fili¬
alen , sämtlicher öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder Lebensversicherungsgesellschaft, jeder Kreditgenossen¬
schaft und jeder Postanstalt erfolgen . Wegen der Postzeich¬
nungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen

• 2. Einteilung. Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken zu 20 000,

1V000, 5000 , 2000 , 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsscheinen, zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
Jahres , ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli
1917, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1918 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000 , 2000 und 1000 Mark
mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen
wie die Schuldverschreibungen ausgefertigt . Welcher
Gruppe die einzelne Schatzanweisung anqehört . ist aus
ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der SchaKanweifungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar
1918, ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden
I . Juli oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert zurückgezahlt. Es werden jeweils so viele Grup¬
pen ausgelost, als dies 4)em planmäßig zu tilgenden Betrage
von Schatzanweisungen entspricht.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens
des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens
an » diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die In - !
Haber alsdann statt der Barrückzahlung 4 %ige, bei der fer¬
neren Auslosung mit 11h Mark für je 100 Mark Nsstnwcrt
rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10
Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich wieder be¬
rechtigt, die dann noch unverlosten Schatzanweisungen zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen als-
bann die Inhaber statt der Barzahlung 3ys %ige mit 120
Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen
den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzan¬
weisungen fordern . Eine weitere Kündigung ist nicht zu-
«üfsig. Die Kündigungen müssen spätestens sechs Monate
bor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin
»»folgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre :
Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5 % vom Nenn- [
wert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet. Die er- f
sparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanweisungen wer- 1
den zur Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der Kün- !
digungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatz- j
anweisungen nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an
der Verzinsung und Auslosung teil.

Die Zahlung hat bei derselbe« Stelle zu erfolgen, bet
der die Zeichnung angemeldet worden ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheine
des Reichs werden — unter Abzug von 5 % Diskont vom
Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März ab, bis zum
Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. Postzeichliuvgell.
Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus

gelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rück
Zahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebende.
Betrage (110 %, 115 % oder 120 %) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5 %-Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt
werden _ . 88,— M

für die 5 %-Reichsanleihe, wenn Eintragung in
das Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum
15 April 1918 beantragt wird . . 97,80 Jl

für die 4s 2%-Reichsschatzanweisungen . . . 98,— Jl
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der übliche,!
Stückzinsen.

5. Zuteilung EMeiung
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs¬

schluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet die Zeich¬
nungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wün¬
sche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen
Raum auf der Vorderseite des ZeichnungsscheineH anzu¬
geben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck ge¬
bracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen
nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen
auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattqeaeben
werden .*)

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf
Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischen¬
scheine ausgegeben , über deren Umtausch in endgültige
Stücke das -Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht
wird . Die Stücke, unter 1000 Mark , zu denen Zwischen¬
scheine nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster Be¬
schleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im September
d. I . ausgegeben werden.

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31.
März d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon
vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst
vom 31. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 27. April d. I .,
20 % des zugeteilten Betrages spätestens am 24. Mai d. I .,
25 % des zugeteilten Betrages spätestens am 21. Juni d. I .,
25 % des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Juli d. I .,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zuläsiig, jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzah¬
lungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zah¬
lung erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig
gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt

Die Postanstalten nehmen nur Zeichnungen auf die
5 %-Reichsanleihe entgegen. Auf diese Zeichnungen kann
die Vollzahlung am 31. März , sie muß aber spätestens am
27. April geleistet werden . Auf bis zum 31. März geleistete
Vollzahlungen werden Zinsen für 90 Tage , auf alle an¬
deren Vollzahlungen bis zum 27. April , auch wenn si« pvr
diesem Tage geleistet werden, Zinsen für « Tage vergütet.

8. Nlllllmsih.
Den Zeichnern neuer 4ich%-Schatzanweisungen ist -s

gestattet, daneben Schuldverschreibungen und Schatzanwei-
sungen der früheren Kriegsanleihen in neue 41/2%-Schatz¬
anweisungen nmzutauschen, jedoch kann jeder Zeichner höch¬
stens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem Nennwerts
zum Umtausch anmelden , wie er neue Sihatzanweisungen
gezeichnet hat . Die Umtauschanträge sind innerhalb der
Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeichnungs- oder Verncktr-
lungsstelle , bei der die Schatzanweisungen gezeichnet wor¬
den sind, zu stellen. Die alten Stücke sind bis zum 24.
Mai 1917 bei der genannten Stelle einzureichen. Die Ein¬
reicher der Um Lauschstücke erhalten zunächst Zwischenfcheme
zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5 %-Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht. Die Emlieferer von 5 %-
Schatzanweisungen der ersten Kriegsanleihe ? erhalten eine
Vergütung von Jl  1,50 , die Einlieferer von 5 -Schatz¬
anweisungen der zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung
von M 0,50 für je 100 Mark Nennwert . Die Einlieferer
von 41/J%-Schatzanweisungen der vierten und fünftan
Kriegsanleihe haben Jl  3 für je 100 Mark Nennwert zu-
znzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke find
mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1917 fällig sind, die
mit April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zins-
scheinen, die am 1. Oktober 1917 fällig find, einzureichen.
Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1917, so
daß die Einlieferer von April/Oktober -Stücken auf ihre
alten Anleihen Stückzinsen für y4 Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch otm « *
bet werden , w ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung « m
Schuldverschreibungen an die Reichsschuldenvertvaltung
(Berlin SW . 68, Oranienstraße 92/94) zu richten. Der
Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk
enthalten und spätestens bis zum 20. April d. I . bei der
Reichsschuldenverwaltung eingehen. Daraufhin werden
Schuldverschreibungen , die nur für den Umtausch in Rei ^ -
schatzanweisungen geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen aüs-
gereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren nicht « -
hoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht.
entgegen. Die Schuldverschreibungen sind bis zum 24.
Mai 1917 bei den in Absatz 1 genannten Zeichnungs-
oder Vermittlungsstellen einzureichen.

»ürsa -ag
scheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen. ^ ^ ® ie öon  & ontor n,T  Wertpapiere ausgesertrgten Depvt-

Berlin,  im Allrz 1917.

9

~'. ~S '?.*• T: ' : ^7-’*■.«F35W Reichsbßtife-Direftforhmi.
tzaVenstein . ll. Grimm.
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